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Samstag , 31 . Oktober.

Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr ' l54), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . , durch die Post tm Gebiete der deutschen Postverwaltung, Brtefträgergcbühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei.
Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

1903 .

ÄenG Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

jjr die Monate
November und Dezember

e » Murrt jede Postaustalt entgegen .
- ie Trxeditus irr «Karlsruher Zeitung".die

Amtlicher Teil.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -

' Men Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
Oktober d . I . wurde Ober -Postpraktikant Karl

^ nürnberger aus Lauda in einer Ober -Post -
tretärstelle beim Postamt in Weinheim angestellt .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
es hat im Einverständnis mit dem Erzbischöflichen

Winariat unterm 26 . Oktober 1903 den Revidenten
Albert Trenkle beim Katholischen Oberstiftungsrat
zum Revisor bei der genannten Behörde ernannt .

^ Mt Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
jom 19 . Oktober d . I . wurde dem Buchhalter Konstantin
Hornung beim Finanzamt Ueberlingen die Stelle eines
Buchhalters bei der Landeshauptkasse übertragen .

Die Großherzogliche Zolldirektion hat unterm 19 . Ok -
tober d . I . die Buchhalter :

Friedrich Wilhelm Kuttruff in Stühlingen nach
:wäM .Jaden und

Emil Sternheimer in Freiburg nach Stühlingen
versetzt.
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N. Licht - Amtlicher Teil.

bÄ
ach

Dir ZagestLnduiffe an die ungarische Obstruktion .
Die ungarische Ministerkrisis ist zwar beendet , aber

n gutes Stück langbewährter Regierungspolitik ist ihr
Vopsert worden . Von dem großen Geheimnis , welches

I. die letzten Phasen der ungarischen Krise beherrschte, ist
Äss « nmehr der Schleier gefallen . Jetzt kennt man das von

Neunerausschuß der liberalen Partei des ungarischen
M

'
Reichstags entworfene Programm für die Heeresange¬

rl > dgenheiten und man kennt auch die Punkte , in welchen sich
^ Regierungsprogramm des Grafen Stephan Tisza" davon unterscheidet. Das eine wie das andere , das , was
D dan der Krone begehrt, wie das , was von ihr zugestan -

o. wurde , macht das harte Ringen begreiflich , das der
Ernennung Tiszas voranging , und wenn man auch sagen

daß dasjenige , was die Krone von dem Programme
Reunerkomitees abgelehnt hat , durchaus nicht so un¬

sittlicher Natur ist, wie behauptet wurde , so hat sie
anderseits so viel davon zugegeben , daß es

7^ Anhänger der dualistischen Reichsverfassung mit
gründeten Besorgnissen darüber erfüllen muß , o b

emeinsamkeit und Einheitlichkeit
, - rmee wird aufrechterhalten wer -

können . Das Programm des Neuneraus -
,Mes bleibt hinter den vom vorgeschrittenen^ Fel der Opposition erhobenen Forderungen nur

sehr weniges zurück . Was die Opposition im Ver -
e der Diskussion über die Wehrvorlagen nach und

^ ?u Forderungen produzierte — die Aenderung der
Frischen Abzeichen , die ungarische Sprache im militär -
T^ lichen Verfahren , die Zuständigkeit des Honved -

für die Entscheidung über Begünstigungen
Erfüllung der Wehrpflicht, der Gebrauch der ungari -

^Prache im Verkehre der Militärbehörden mit den
,. nschxn Behörden , Dislozierung der ungarischen Ofsi -

ausschließlich bei ungarischen Regimentern , eine
der Militärbildungsanstalten , deren Zweck es ist,

große Anzahl von des Ungarischen mächtigen Offi -
heranzubilden, daß die ungarischen Truppen aus -

""
liv ch solchen Offizieren kommandiert werdenu, und daß die Beherrschung des Ungarischen zur

gnng für die Ernennung zum Offizier bei den un -
Truppen gemacht werden kann — das alles istMesten Umfang im Programm des Neuneraus -

. enthalten . Von den Forderungen der Opposition
Leidet es sich eigentlich nur in einem Punkte : in

ungarischen Kommando - und Dienstsprache,"d die Opposition entweder die sofortige Einfüh

ft . S He
und *

rung der letzteren oder doch das bestimmte Versprechen
forderte , sie einzusühren , sobald die dazu erforderliche An¬
zahl ungarischer Offiziere vorhanden sein wird , will es
der Neunerausschuß bezüglich der Kommando - und Dienst¬
sprache bei dem bestehenden Zustande bewenden lassen , be¬
hält aber durch eine gewalttätige , dem Wortlaut , dem
Geist und besonders der Entstehungsgeschichte des Aus¬
gleichsgesetzes widersprechende Interpretation des Z 11
dieses Gesetzes dem ungarischen Reichstage das Recht vor ,
sie im Wege der Gesetzgebung einzuführen , und macht über¬
haupt die ungarische Regierung für die Ausübung des
Verfügungsrechtes über die Armee verantwortlich . Daß
die Programmvorschläge des Neunerausschusses weder
von Schüchternheit noch von sentimentaler Schonung der
deakistischen Tradition angekränkelt sind , ist hieraus zur
Genüge ersichtlich . Gleichwohl hat die Krone , wie aus
den Mitteilungen hervorgeht , die Gras Tisza der Kon¬
ferenz der liberalen Partei machte , nahezu dieses ganze
Programm angenommen . Was sie ablehnt und was dem¬
gemäß auch Graf Tisza in sein Programm nicht ausge¬
nommen hat, das ist neben der nur in ziemlich entfernter
Zukunft , realisierbaren Forderung , daß die Kenntnis der
ungarischen Sprache Bedingung der Offiziersernennung
bei ungarischen Reginwntern werden soll , die von der
Neunerkommission aufgestellte Interpretation des Ver¬
fügungsrechtes des Monarchen in den inneren Angelegen¬
heiten der gemeinsamen Armee . Daß diese Interpretation
durchaus willkürlich ist , noch nie durch irgend eine Positive
Bestimmung eines ungarischen Gesetzes begründet wurde ,
durch den unzweideutigen Wortlaut des Ausgleichsgesetzes
widerlegt wird , welches die Verfügung in Angelegenheitender Leitung und Organisation des Heeres der Krone ,
also nicht dem Reichstage und nicht der Regierung zu¬
weist und überhaupt , wenn nicht diesen, gar keinen Inhalt
hätte , ist im Verlaufe der Diskussion über diese Frage
unzähligemal nachgewiesen und von Deal bis Szilagyi
von allen ungarischen Staatsmännern bestätigt worden ,die sich darüber ausgesprochen haben . Gleichwohl ist keine
Täuschung darüber möglich, daß , so wesentlich die Tisza -
sche Modifikation des Programms vom prinzipiellen
Standpunkte ist , mit Rücksicht auf die übrigen zugestande¬
nen Punkte ihr praktischer Wert nur als höchst proble¬
matisch bezeichnet werden kann . Denn grundsätzlich ge¬
hören die Bestimmung der militärischen Abzeichen, die
Verwendung und Dislokation der Offiziere , die Fest¬
setzung der Erfordernisse für Erlangung des Offiziers¬
grades und die meisten anderen Punkte des Programms
ebenso zu den dem gemeinsamen Monarchen vorbehalte -
nen Rechten, wie die Verfügung über die Kommando - und
Dienstsprache. Wenn es daher dem Reichstage gelungen
ist, durch die angewandten Pressionsmittel die Krone zu
veranlassen , daß sie in jenen Angelegenheiten genau so
verfügt , wie der Reichstag verfügt hätte , wenn ihm das
Gesetzgebungsrecht darüber zustande, so ist auch mit der
Ablehnung der Interpretation des Hoheitsrechtes , wie siedas Neunerkomitee vorschlug, keinerlei Bürgschaft dafür
geschaffen, daß nicht in einem späteren Zeiträume durch
Anwendung der gleichen Pressionsmittel in bezug auf die
Kommando - und Dienstsprache dasselbe Resultat erzieltwird . Was die Krone durch ihre Zähigkeit und Stand¬
haftigkeit erreicht hat , das beschränkt sich darauf , daß ihr
nicht zugemutet wird , durch die Zustimmung zu der Inter¬
pretation des Neunerausschusses widerrufen zu müssen,was sie in dem Armeebefehl von Chlopy und in dem
kaiserlichen Handschreiben an den Grafen Khuen ausge¬
sprochen hat . Gerettet ist also das Prinzip , von den na¬
tionalen Aspirationen aber ist alles erreicht , was praktisch
erfüllbar ist , und verzichtet hat der Reichstag auf nichts ,worauf er nicht aus Mangel am Objekt hätte verzichten
müssen , wenn die Krone gar keinen Widerstand geleistet
hätte . Das ists , was Graf Tisza mitbringt , wenn er vor
den Reichstag tritt , darauf kann er sich berufen , wenn er
sich um das Vertrauen der Majorität bewirbt .

Die Bekämpfung des Mädchenhandels.
* Auf der soeben in Berlin stattgefundenen zweiten deutschenNationalkonferenz zur internationalen Bekämpfung des Mäd¬chenhandels berichtete Major a . D . W a g e n e r - Berlinüber den Stand der Bekämpfung des Mädchenhandels. Zu¬nächst habe man viele Vorurteile zu überwinden gehabt .Heute glaube aber schon die ganze gebildete Welt an denMädchenhandel und der größte Erfolg sei , daß die Behör¬den den Kampf ausgenommen hätten . Der Kampf gegen denHandel mit Geschlechtssklavinnen sei von England ausgegangen .Die Mädchenhändler auf der Tat zu f as s en , sei mit großen

Schwierigkeiten verknüpft , da man es hier mit ganz verschlage¬nen Menschen zu tun habe . So sei eine MädchenhändlerinMitglied vieler religiösen und sittlichen Vereine gewesen , inder Schweiz habe eine Kupplerin stets im christlichenHospiz gewohnt und dorthin die zu verschleppenden Mäd¬
chen bestellt. Der Handel mit Mädchen regle sich wie jederWarenhandel nach Anfrage und Angebot, und zerfalle in einen
Import - , Export - und Transitverkehr . Die Nachfrage gehein erster Reihe von den öffentlichen Häusern aus . In Deutsch¬land habe das Komitee nur zwei Fälle von Einschleppung er¬mittelt . Gewiß gebe es auch leichtfertige Mädchen , die sich selbstder Prostitution in die Arme werfen . Dagegen sei auch dasNationalkomitee machtlos. Aber es wolle verhindern, daß ge¬wissenlose Menschen in habsüchtiger Absicht unbescholtene Mäd¬
chen durch Vorspiegelung falscher Tatsachen und durch -lockende
Anzeigen in die Arme des Lasters führten . Die Tätigkeit desKomitees habe in erster Reihe sich auf die Ueberwachung der
Bahnhöfe und Hafenplätze erstreckt , namentlich habe sich die
Bahn Hofs Mission bewährt . In dankenswerter Weisehabe man die Unterstützung durch die Presse ge¬funden . In den vier Jahren seines Bestehens habe das Na-tionalkomitee 42 Mädchenhändler abgefaßt und 52 Mädchengerettet . Der Redner schließt mit einem Appell zur Mit¬arbeit gegen diese Schmach des 20 . Jahrhunderts .

Propst Gußmann aus Buenos Aires macht einige inter¬
essante Mitteilungen über die Zustände in Argentinien . Der
Besitzer eines öffentlichen Hauses, der zwei öffentliche Häuser
besessen habe , sei nach sechs Jahren mit einem Vermögen von
mehr als einer Million Mark nach Wien übergesiedelt; dort
habe er aber bald sein Vermögen verspielt, darauf sei er zu¬rückgekommen und habe sich nach weiterer einundeinhalbjährigerTätigkeit mit einem Vermögen von 300 000 M. zur Ruhe ge¬setzt und das „ Geschäft" seinen beiden Neffen übergeben.Pfarrer H e i n e r s d o r f - Elberfeld empfiehlt, die Sitt¬
lichkeitsvereine zu dem Kampf mit heranzuziehen. DerRedner verweist aus den Mädchenhandel nach Belgien und
Holland , zu dem der rheinisch -westfälische Jndustriebezirk dasMaterial liefere . In sein Zufluchtshaus sei eine Kupplerinunter den scheinheiligsten Versicherungen gekommen . Hinter¬her habe sich gezeigt, daß sie nur junge Mädchen kennen lernenwollte . Leider seien unsere Strafbestimmungen unzureichend.Frau Scheven - Dresden , Fräulein P a p p r i tz - Berlinvom Bund der deutschen Frauenvereine und Gräfin Pückler -
Hannover vom deutsch - evangelischen Frauenbund verlangengrundsätzliche Bekämpfung der Prostitution , sowie der Regle¬mentierung vom menschlichen und sittlichen Standpunkt .

Professor vr . Ullmann - München befürwortet zur Frageder Ausdehnung der strafrechtlichen Verfolgung auf Fälle der
Einwilligung folgenden Antrag , dem die Versammlung zu-
stimmtc : Die Nationalkonferenz spricht ihre Ueberzeugung aus .daß eine wirksame Bekämpfung des Mädchenhandels die Aus¬
dehnung des Tatbestandes dieses Verbrechens auch auf die
Fälle der Einwilligung einer großjährigen Frauensperson for¬dert . Die Nationalkonfercnz beschließt gleichzeitig die Mit¬
teilung ihres Beschlusses und ihrer Verhandlungen an das
Reichsjustizamt mit der Bitte um Kenntnisnahme und geeig¬nete Würdigung bei der Reform des deutschen Strafgesetz¬buches. Weiter erklärt sich die Versammlung damit einver¬
standen , daß das Reichsjustizamt bei der Strafprozeßreformauch die Bestrafung der Ausbeutung der Notlage, die Frageder Strafbarkeit des Versuchs und die Ausdehnung der Anzeige-Pflicht in Erwägung ziehe .

Or . Naumann - München sprach über : „Mädchenhandelund Kunst" . Man müsse bei dem Mädchenhandel, der sich unterdem Vorgeben künstlerischer Zwecke vollziehe , zwischen einembrutalen , fast offen zutage liegenden Mädchenhandelund einem
versteckten , verschleierten unterscheiden . Der letztere erstrecke
sich bis in die höchsten Kreise. Die andere Form des Mäd¬
chenhandels beginne meistens mit einer Anzeige . Da werden
junge Mädchen gesucht , die Gesangstunden nehmen wol¬len . Der Agent sei meistens erst der Zwischenhändler . Das
Mädchen lerne vielleicht auch einige Lieder und erhalte ein
Kostüm. Derartige Ware gehe meistens nach dem Orient oder
nach Südamerika . Aber statt des erträumten glänzenden Va¬rietes befinde sich die „Künstlerin " in einer Spelunke. Einen
Ausweg gebe es nicht für das Opfer, denn durch Verträge und
Vorschüsse sei schon gesorgt, daß es ein Auskommen nicht mehrgebe . So gingen Tausende von Mädchen zugrunde. DaS
seien aber noch nicht die schlimmsten Fälle . Oft werde dasLied nicht einmal eingelernti mit einem kleinen Vorschußwerde das Mädchen einfach ins , Ausland geschafft. WelcheMittel lassen sich ergreifen , um dem gemeinen ordinären
Mädchenhandel unter Angabe künstlerischer Zwecke zu steuern ?Der Redner verlangt 1 . Konzess ionierung für Jm -presarii , Agenten usw . ; 2 . Kautionsstellung für Jm¬presarii , welche Kunstreisen ins Ausland unternehmen wollen -
3 Meldepflicht für jeden für das Ausland abgeschlossenenKontrakt nebst Angabe der Reiseroute und Meldepflicht beiden Konsulaten im Ausland ; 4 . strenges Verbot des Engage¬ments von Mädchen unter 18 Jahren , oder möglichst ein nochhöheres Schutzalter ; Ausnahmen möge man machen beiAkrobatenkindern , Wunderkindern usw . Ferner empfiehlt Red¬ner eine Selbsthilfe durch Genossenschaftsorganisationgegenüber dem Ring der Agenten und Jmpresarii . Bedeutend
schwieriger sei das Thema des indirekten, verschleierten Mäd¬chenhandels an unseren Theatern . Wer einen Blick in das
Theaterwesen , Protektionswesen hinter den Kulissen getanhabe , werde zustimmen , daß es höchste Zeit zur Abhilfe sei .Notwendig sei eine Revision der Bühnenkontrakte, und auchhier wäre eine gewisse Selbsthilfe zu organisieren.In der Besprechung verlangte Sanitätsrat vr . Maretzki -Berlin weitgehenden Schutz der Künstlerinnen gegenüber derWillkür der Jmpresarii und Agenten. Frau Bieber -Böhm - Berlin glaubt , daß man auch das Treiben der Jm¬presarii im Auslande beleuchten müsse, denn da gebe es auchgeradezu himmelschreiende Zustände. Nachdem auch noch einige



Redner auf die Modelle hingewirscn halten , beschloß die
Versammlung unter grundsätzlicher Zustimmung zu den Vor¬
schlägen des Berichterstatters , diese dem Vorstand zu überweisen,
damit dieser eine geeignete Vorlage herausarbeite und den in
Frage kommenden Stellen unterbreite . Es sprachen noch der
Reichstagsabgeordncte Henning über das Herbergerecht der
Bermittlungsbureaus und Privatdozent Or . Burchard -
Berlin . Er erörtert die Frage , ob zur Bekämpfung des Mäd¬
chenhandels die Freizügigkeit der Prostituierten zu be¬
schränken sei . Er verlangt , daß die Staaten und Gemein¬
den das Recht erhalten sollen , wegen gewerbsmäßiger Unzucht
verurteilten , dort nicht-heimatsberechtigten Frauenspersonen
den Aufenthalt zu untersagen . Es würde dann den Heimats¬
orten die Pflicht zufallen , diese Ausgewiesenen aufzunehmen .
Fräulein Pappritz spricht sich eindringlich gegen die Beschrän¬
kung der Freizügigkeit zuungunsten der Prostituierten aus .
Sie wird von Frau Schewen (Dresden ) in ihrem Einspruch
unterstützt , die auf Dresden hinweist. Von dort werden Pro¬
stituierte nach Verwarnung ausgewiesen, aber ohne daß sie in
die Heimat zurückgeschickt werden. Die Maßnahme ist hart
und nützt zudem nach den Dresdener Erfahrungen durchaus
nichts. Es komme vor allem darauf an , Minderjährige mit
Hilfe einer ausgiebigen Fürsorgeerziehung aus der Prostitu¬
tion loszulösen . Frau Bieber - Boehm verlangt vor allem,
daß man sich der Verirrten annehme . Auch Pastor Metz -
dorf widerrät die Ausweisung ; mit der Heimschickung ist
nichts getan ; vor allem ist die Besserung zu versuchen . In
seinem Schlußworte betont Or . Burchard , daß man den Hei-
matsgemeindcn die Verpflichtung auferlegen muß , für die
Heimgeschickten in sachgemäßer Weise zu sorgen. Wo es ange¬
bracht ist , hat Fürsorgeerziehung , Einweisung ins Arbeitshaus
zu erfolgen . Die Versammlung stimmt mit einer geringen
Mehrheit den Burchardschen Anschauungen zu .

Für die nächste Tagung ist München in Aussicht genom¬
men . Ein Antrag des deutsch -evangelischen Frauenvereins ,
ihre Vereine und Mitglieder zur Mitarbeit heranzuziehen ,
wird dankbar angenommen ; Anträge der christlichen Lehre¬
rinnen und des Vereins der Bahnhofswirte wurden dem Vor¬
stand zur Ausführung überwiesen.

Französische Bevölkerungsbewegung.
sI Paris . 27 . Oktober.

Das Wachstum der Bevölkerung Frankreichs
bewegte sich auch im Jahre 1902 in den seit Jahrzehnten ge¬
wohnten engen Grenzen . Wenn der Geburtenüberschuß über
die Sterbefälle mit 83 944 Geburten um 11 546 Geburtsfälle
höher war als im Jahre 1901 , so ist dieses scheinbar günstige
Ergebnis auf Rechnung der erheblich verminderten Sterbefälle
zu setzen. In Wirklichkeit ist die Geburtsziffer um 11 896 , die
Todesrate um 23 442 gegen die entsprechenden Zahlen des
Borjahres zurückgeblieben . Immerhin waren die beiden letzten
Fahre , da sie einen Bevölkerungszuwachs von 19 bezw . 22 aus
70 000 Bewohner zeigten, wesentlich günstiger, als der Durch¬
schnitt des vorangegangenen Jahrzehntes , in dem für 10 000
Einwohner die Zunahme nur 6 Personen betrug . Im Ver¬
gleich mit den meisten europäischen Kulturstaaten steht jedoch
Frankreich trotz dieser in den letzten Jahren eingetretenen Besse¬
rung weit zurück. Für die Jahre 1896 bis 1900 ergibt sich
für Frankreich eine Vermehrung von je 10 000 Einwohner um
13 Personen . Demgegenüber stieg die Einheit von 10 000
Einwohner in Deutschland , das die relativ größte Bevölke -
rungSzunahme besitzt, um 147 , in Großbritannien und Oester¬
reich-Ungarn um je 116 , in Italien um 110 , in Belgien um 109
Personen .

DaS Verhältnis der GeburtS- und Todesfälle war in den
französischen Departements sehr verschieden . In 30 Departe¬
ments , gegen 33 im Jahre 1901, und 55 im Jahre 1900 , über¬
stieg die Zahl der Todesfälle die Geburtsziffer . Nur 16 De¬
partements , darunter Alpes- Maritimes , Bouches-du-Rhöne,
PaS -de-Talais usw. , Hecken eine höhere Anzahl von Geburten
als im Vorjahre geliefert ; in 15 Departements , darunter
Nord allein mit einem Mehr von 1523 , war die Zahl der
Sterbefälle größer als im Jahre 1901 . An der Devölkerungs-
zunahme waren beteiligt PaS -de-Calais mit 1,2 Proz . , Fini -
stere mit 1,17 Proz . , Vendee, Haute -Vienne und Morbihan mit
je 0,8 Proz . , Nord mit 0,75 Proz ., Delfort , Landes , Lozere
und Torreze mit 0,7 bis 0,6 Proz . An der Bevölkerungs-
abnahme waren im wesentlichen beteiligt Orne mit 0,66 Proz .,
Lot-et-Garonne 0,55 Proz . , Gers , Tarn -el-Garonn « und Lot
mit durchschnittlich 0,44 Proz . , Haute -Garonne mit 0,37 Pro¬
zent usw.

Die Zahl der Eheschließungenwar im letzten Jahre um 8683
geringer als im Jahre 1901 , das seit 1873 die höchste Zahl der
ehelichen Verbindungen aufweist; der Rückgang betraf , abgesehen
Von den Departements Pyrenees -Orientales , Charente-
Jnferieure , Haute -Loire und Finistere , alle Departements ziem¬
lich gleichmäßig. Andrerseits ist die Zahl der Scheidungsfälle
gegen das Vorjahr um 690 gestiegen . Von den 845 378 neben
40 218 Todgeburten lebend geborenen Kindern waren 431246
Knaben und 414 132 Mädchen, also ein Ueberschuß der männ¬
lichen Geburten von 17 114, d. h . es kamen auf 1000 Neu¬
geborene weiblichen 1041 Neugeborene männlichen Geschlechtes .
Von diesen Neugeborenen waren 74 071 , also etwa jedes 11 .
Kind, unehelicher Abkunft. Im Gegensatz zu diesem GeburtS-
terhältnis zeigte das weibliche Geschlecht eine höhere Lebens¬
kraft. indem im Jahre 1902 von den 761 434 gestorbenen Per¬
sonen 896 534 männlichen und 365 900 weiblichen Geschlechts
Ware» .

Der neue britische Botschafter in Washington.
ch- Man schreibt uns aus London : Die Wahl Sir

Henry Mortimer Durands zum britischen Bot¬
schafter in Washington kann man nur als eine
höchst glückliche bezeichnen. Selten bedurfte die Hand¬
habung des Verkehrs zwischen den beiden sich als stamm¬
verwandt betrachtenden Völkern so sicheren Taktes und
eines solchen Maßes von auf reifer Erfahrung gegrün¬
deter , weiser Vorsicht. Hierzu trägt namentlich die Wich¬
tigkeit der Stellung beider Mächte bezüglich der inter¬
nationalen Behandlung der Fragen des fernen Ostens
bei, in allererster Linie jedoch das Aufwerfen der neuen

fiskalischen Fragen in Großbritannien . Sir Henry Mor¬
timer Durand steht im reiferen Alter , denn er hat das
53 . Jahr schon überschritten. Seine Karriere begann er
im indischen Verwaltungsdienst . Er wußte sich rapid der¬
art in die Front zu bringen , daß er schon im 29 . Jahre
dem Lord Roberts auf seinem damaligen Zug nach Kabul
als politischer Sekretär beigegeben wurde . Seine Erfah¬
rungen machten ihn bald zu einer Autorität in den ein¬
schlagenden Fragen . Leider setzte um diese Zeit eine
Periode mangelhafter Gesundheit ein und so sah sich Sir
Henry gezwungen , mit ausgedehntem Urlaub nach Eng¬
land zu gehen . Während der Erholungszeit schrieb er
unter dem Pseudonym „ John Roy " eine Novelle , „ Helen
Trevelyau "

, welche die damaligen Zustände an der Grenze
in trefflicher Weise zur Anschauung brachte . Nach seiner
Wiederherstellung stieg er in zwei Schritten bis zur ober¬
sten Stufe . Im Juni des folgenden Jahres wurde er
nämlich Sekretär des Vizekönigs von Indien und bald
darauf , noch im selben Jahre , Unterstaatssekretär im In¬
dischen Amt . Schon nach fünf Jahren , in seinem 35 . Le¬
bensjahre , wurde er zum Sekretär des Departe¬
ments ernannt . In Anbetracht seiner außerordentlichen
Sachkenntnis betraute man ihn 1893 mit der wichtigen
diplomatischen Mission , nach Kabul zu gehen und freund¬
schaftliche Beziehungen zur Regierung des Emir herzu¬
stellen . Sir Henry errang so gute Resultate , daß er im
nächsten Jahre nach Persien gesendet wurde . Diese Er¬
folge bildeten den Abschluß seiner asiatischen und zugleich
die Basis seiner späteren Karriere . Seit 1894 war er
Botschafter in Madrid . Was er dort geleistet , wird erst
tue geschichtliche Darstellung dieser Epoche zur genügenden
Wertschätzung gelangen lassen.

Grotzhrrrogtum Baden.
* Karlsruhe . 30 Oktober.

k Nach den griechischen Hafenorten PiraeuS
und Syra . nwh der Insel Malta und nach Alexan¬
drien ( Aegypten) ist ein neuer Postfrachtstückdienst für die
nicht in die Klaffe der eigentlichen Postpakete gehörigen Sen¬
dungen bis 20 Kilogramm ohne Wertangabe oder mit Wert¬
angabe bis 1000 M . über Hamburg durch Vermittlung
der deutschen Levante-Linie eingerichtet worden. Ueber die
Bersendungsbedingjingen erteilen die Postanstalten Auskunft.

! In Edea , im Schutzgebiet von Kamerun , ist
eine Postanstalt eingerichtet worden, deren Geschäftskreis sich
auf den Briefpost- . Zeitungs - , Postanweisungs - , Nachnahme - und
Paketdienst erstreckt .

* ( Mitteilungen ans der Stadtratsfitznug vom 28 . Oktober. )
Der den Neubau des Krematoriums umgebende, für die
Unterbringung der Aschengräber bestimmte Platz soll als
gärtnerische Anlage ausgestaltet werden . — I . Bielefels Ver¬
lag teilt mit . daß die in Aussicht genommene Erhöhung
des Preises für das Adreßbuch nicht mit den Kosten
des Einbandes zusammenhänge , sondern durch die erhöhten
Produktionskosten und insbesondere durch den ständig sich ver¬
größernden Umfang des Buches bedingt sei . Der Stadtrat
beschließt , über die Preise der Adreßbücher anderer Städte
Erkundigungen einzuziehen . — Beim Bürgerausschuß wird die
Zustimmung dazu beantragt : 1 . daß die Kriegstraße zwi¬
schen Kronen - und Karl Friedrichstraße mit einem Aufwand
von 105 190 M . mit Granitpflaster versehen werde,
2 . daß die Randsteine der Kriegstraße auf der gleichen Strecke
mit einem Aufwand von 7350 M . durch neue Randsteine aus
Granit ersetzt werden , 3 . daß die südlich der Kriegstraße lie¬
gende Geländefläche , auf welcher die städtische Straßenbahn
angelegt ist , mit einem Aufwand von 23 900 M . mit Schlacken¬
steinen gepflastert werde, 4 . daß der Gesamtaufwand mit
135 540 M . aus Anlehensmitteln bestritten werde. — Der
vorschriftsgemäß offengelegte neue Baufluchtplan für die
Lamehstraße wird dem Großh . Bezirksamt zur Feststellung
mit dem Antrag auf Verwerfung der dagegen eingekomme¬
nen gemeinsamen Einsprache einiger Angrenzer vorgelegt. —
Mit Bezug auf die Eingabe eines Angrenzers der Kaiserallee
erklärt der Stadtrat dem Großh . Bezirksamt gegenüber für
wünschenswert, daß das Fahren auf dem nördlichen
Gehweg der Kaiserallee zwischen Händel - und Hilda -
stratze verboten werde. — In der Zeit vom 1 . November
bis 31 . März wird der Friedhof im Stadtteil
Mühlburg wie in früheren Jahren nur noch Mittwoch und
Sonntag , nachmittags von 1 bis 6 Uhr, zum Besuche geöffnet
sein . — Für die Verbesserung der öffentlichen
Beleuchtung in der Durlacherallee zwischen Ru -
dolfstratze und Schlachthaus werden 1500 M . im Entwürfe des
nächstjährigen Gemeindevoranschlags vorgesehen. — Der dem
Germanischen Nationalmuseum in Nürnberg
bewilligte ständige Jahresbeitrag (bisher 50 M . ) soll
im Entwurf des nächstjährigen Voranschlags mit 100 M . vor¬
gesehen werden . — Die ziemlich fischreichen Seen im
Stadtgarten sollen wieder ausgefischt werden . Zu diesem
Zwecke wird die städtische Garteninspektion ermächtigt, ein
öffentliches Ausschreiben zu erlassen. — Für die
Anschaffung eines die Feuermeldungen auf der Zentral¬
station im Rathaus selbsttätig registrierenden Apparates wer¬
den 2000 M „ für die Vermehrung der Feueralarm¬
wecker 250 M . und für die Anschaffung eines selbsttätigen
hydraulischen Wasserdruckschiebers für das
städtische Wasserwerk 850 M . in den Entwurf des nächst¬
jährigen Gemeindevoranschlags ausgenommen. — Der Druck
des Rechenschaftsberichts und der Bürgerausschußvorlagen für
die Jahre 1904 , 1905 und 1906 wird der Buchdruckerei
Malsch und Vogel hier , die die günstigsten Angebote ein¬
gereicht hat , übertragen .

* ( Gewerbegerichtswahlen. ) Die Wählerlisten für die Neu¬
wahlen der Beisitzer des Gewerbegerichts liegen von
Montag , den 2 . bis einschließlich Montag , den 9 . November b . I .
an den Wochentagen vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmit¬
tags von 2 bis 6 Uhr, am Sonntag , den 8 . November d . I .
vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathaus , zweiter Stock, Zim¬
mer Nr . 66, zur Einsicht der Beteiligten offen.

— ( Das zweite Abonnementskonzert des Großherzoglichen
Hoforchesters) war eine hervorragende künstlerische Tat , die
für den neu erwählten Leiter , Herrn Hofkapellmeister Alfred
Lorentz , einen glänzenden Sieg auf der ganzen Linie be¬
deutete. Schubert , Schumann , Richard Strauß und Johannes
Brahms waren auf dem Programm . War bei den mit künst¬
lerischer Nüancierungsfeinheit und Klangfchönheit wiederge¬
gebenen Sätzen der unvollendeten O -moll - Sinfonie von Franz
Schubert der gezollte Beifall schon ein allseitig kräftig ein¬
setzender , so steigerte er sich nach der glänzend ausgeführten

Richard Straußschen Tondichtung „Also sprach Zarath»g » So«
lov . 30l m lanae anbaltender lauter Anerkennuno . ,( op . 30 ) zu lange anhaltender lauter Anerkennung . Diese ^ v
kennung war ehrlich errungen , denn Dirigent und die
haben sich in Auffassung und Wiedergabe gegenseitig d
übertroffen . Ueber das geistige Wesen der großartigen ^ wi
schöpfung des Gewaltigsten der Modernen belehrte ein r»

^
Programm „ Zarathustras Vorrede " von Friedrick ^ ,rede" von Friedrich Ni-tk̂ >' « on '
deren philosophischerInhalt ^er musikalischen Darstellung ' ' ^ "

^,4,11^ ,1»̂ 1ŝ 4. ^)111̂1444 11144,14441.1,44̂ 11 ^ UOsieUUNa 2,
Vorwurf gedient. Wie in Strauß ' früher schon aufaeiüf ?^
aröüte ^ sintonisckier Dicbtiino ..Lielkenleben" so 7-.' .. . . .
sein schöpferischer Geist eine tiefe Sprache von überwältia-H
Macht des Ausdrucks. Die organische Arbeit ersteht vor

^
wie der Bau eines Riesen ; seine ungewöhnlichen Ideale ^
aus ausgetretenen Geleisen niemals erreichbar sind , die e . tun
ursprüngliche Individualität seines genialen Schaffens wi

* Auzent
in einem Zuge auf uns ein , und offenbart uns seine erhaben
edle Gedankenwelt . Sein unüberwindliche Neigung
Exzentrischen -wingt uns allerdings , neben all den blühend
Schönheiten und der üppigen Pracht der Instrumentation
die kräftigsten Dissonanzen und kühnsten Bizarrien mit in ^
Kauf zu nehmen . Die dritte und letzte Sololeistung des L?
chester war Brahms '

„ Akademische Festouvertüre "
. Der

ster schrieb das tiefangelegte Werk bekanntlich zum Dank ^
seine Ernennung zum Ehrendoktor durch die Universität Bin!
lau . — Frau Clotilde Kleeberg aus Paris errang wjj
dem technisch vollendeten außerordentlich geistvollen Vortrw
des wundervollen ^ .-moll -Klavierkonzertes op .

' 54 von Rob^
Schumann einen schönen Erfolg . Außerdem spielte sie ^
„ Präludium und Fuge " in Lis -äur von I . S . Bach, ajj
abeilles " von Dubais , das O-mo>I - Nokturno op . 55 und (gtz
Zugabe ) das .-V^ -äur - Jmpromptu von Chopin, mit säuberlich»
gefeilter , graziöser Technik und warmer , musikalischer Empfij,.
düng . Des von Herrn Kammermusikus Bühlmann trefflich
gespielten Violinsolos im Straußschen Werke sei mit Aner
kennung gedacht .

größter sinfonischer Dichtung „Heldenleben "
, so redet äuch^ ?. jnl «

sein sckövserisckier Geist eine tiefe Svracke von übeevi^ st : . '
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* ( Berlioz -Feirr . ) Für die Aufführung von Berück'
„ Fausts Verdammung " zur Berlioz - Feier am 16 . DezenA
werden sangeskundige Herren (namentlich Ten»»j
dringend um ihre freundliche Mitwirkung ersucht , da die 8»
setzung des Männerchores noch viel zu wünschen übrig läßt, st,
Meldungen werden von Herrn HofkapellmeisterLorentz in d,
angesetzten Proben im Hostheaterprobesaal angenommen.

* ( Der Jnstrumentalverein ) veranstaltete am vorletz,
Sonntage zugunsten der Karl Friedrich - Gedächtnij -
kirche in Mühlburg in der evangelischen Stadtkirche etz
Wohltätigkeitskonzert, über dessen schönen musikalischen Verletz
wir bereits berichteten. Nicht minder erfreulrch war aber
das finanzielle Resultat , indem der Verein jtz
Summe von 1036 M . 03 Pf . dem Kirchengemeinderat MW
bürg als Reinertrag überweisen konnte .

* ( Allgemeine Bolksbibliothek. ) Vom 12 . bis 18 . Oktober
1903 wurden an 655 Besucher 855 Bände ausgeliehen.
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( Sitzung der Strafkammer Hl vom 29 . Oktober. )
sitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der G
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Or . Grosch ; später
ferendär Kästner . — Eine Anzahl Fälle betraf Beruftu
gegen Urteile der Schöffengerichte Durlach und Bruchsal .-
wurden sämtliche Berufungen verworfen . — In der Anklag .'
sache gegen den Straßenwart Bartholomäus Adam aus Ly,
penheim wegen fahrlässiger Brandstiftung erkannte das L»
richt auf 4 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Unia»
suchungshaft . — Der Maurer Karl Friedrich Steinbru »«
wurde wegen Hausfriedensbruchs und Diebstahls zu 4 Lo
naten 2 Tagen Gefängnis , abzüglich 1 Monat 2 Tage Unle»
suchungshaft, verurteilt . — Wegen Ruhestörung , Beleidig»»
Widerstands und Körperverletzung wurden der LanM»
Friedrich Scharpp und der Taglöhner Johannes Schärft -
aus Durmersheim mit je 7 Monaten und 2 Wochen GefäiMtz
und der Maurer Anton Rummel von da mit 6 MonE
und 10 Tage Gefängnis bestraft . — Zu 6 Monaten GefänM
wurde der Pflästerer Alfred Bettendorf aus Gerntbch
wegen eines am 29 . August in der Wohnung seiner Elt»
in Gernsbach verübten Gelddiebstahls verurteilt .

^ ( A«8 dem Polizeibericht . ) Ein angeblicher Schriststekch
20 Jahre alt , von hier , erschwindelte sich unter alb»
möglichen Vorspiegelungen Kost , Logis und Darlehen und bll
dadurch mehrere Personen um namhafte Beträge geschützt-

Am 23 . d . M . verlor ein Herr von der Wirtschaft M
Krokodil durch die Karl - bis nach der, Südendstraßs sein P«v

M» ooi

ckitzchobtr

temonnaie mit 150 M . — In der Nacht zum 28 . d . M . wucktz
die Türe eines Geschäftsladens in der Amalienstraße auj
gebrochen , im Laden selbst einige Schubladen gewalch»
geöffnet und aus einer derselben 15 M . gestohlen .
19 Jahre altes Dienstmädchen aus Gernsbach , welches in da
Akademiestraße in Stellung war und dort einer Kunstmaler
Dekorations - und Vorlagestücke entwendete ,
genommen. Die Diebin übergab das Gestohlene einer Fo^ Mmdi
zur Aufbewahrung und als diese von dem Diebstahl
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D
die Presse Kenntnis erhielt , hat sie davon Anzeige erstattet.
Gestern nachmittag wurde ein 13jähriger Knabe Ecke
und Klosestraße von einem Radfahrer überfahren ,

""

er den linken Fuß oberhalb des Knöchels gebrochen hat .
Verletzte wurde ins städtische Krankenhaus verbracht.
Verschulden trifft den Radfahrer , der auf der falschen
gefahren ist . — Ein hiesiger Zimmermeifter ist gestern Al
mittag halb 11 Uhr in der Kaiserallee mit seinem
aus eigenem Verschulden in ein ihm entgegenkommendes , »71 * kötuvr
Backsteinen beladenes Fuhrwerk h i n e in g e f a h ren , - -
er zu Fall kam und ihm der Wagen über den linken un»

schenke ! ging . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde ^
selbe mittels Droschke nach dem neuen Vinzentiushaus
bracht, wo ein komplizierter Unterschenkelbruch
statiert wurde . — Der vom Neubau des Großh . Generattan
archivs abgestürzte Blechnergeselle Wicker aus PM
darf ist gestorben .

o .c . Freiburg , 29 . Okt . Bei der ersten Jmmatr ' k « ^

lation für das Wintersemester 1903/04 schrieben M
Studierende ein : 71 in der theologischen , 72 in der r
und staatswifsenschaftlichen, 67 in der medizinischen n
in der philosophischen Fakultät . Die Zahl der immatruu
Frauen beträgt 8 ( 1 rechts- und staatswissenschaftliche . >

zinische Fakultät ) .
ch Müllheim , 29 . Okt . Nach scharfer und eingehender

wurde in der heutigen Bürgerausschußsitzung
Errichtung einer Gasfabrik und die Einführung
Gasbeleuchtung mit einem Kostenaufwand von

elehnt und der Abschluß des Bele u w t u

Deba* I

Mark abgelehnt und der Abschluß - ,
vertragesmitder elektrischen Zentrale, ^
Hausen i . E . genehmigt . — Die landwirtschaftliche W
schule für den Kreis Lörrach Hierselbst wird am
vember wieder ihre Tätigkeit beginnen . zreo »
junge , gut beleumundete Leute im Alter von Io M
darüber mit entsprechender Schulbildung . ^
lichkeiten haben durch das Entgegenkommen der
tung und der Spaickafse erfreulicherweise die jHo
nötige Erweiterung erführen .

o .c . Konstanz, 29 . Okt. Der B ü r g e r a u ss <b » 8 ,
einstimmig die Vorlage über das Seewass « *
Der Aufwand beträgt 650 000 M.



„ « »« B- densee, 28 . Ott . Für die Bedeutung des heurigen
^ Verkehrs im Amtsbezirk Ueberlingen dürste
^ die Tatsache sprechen, das; auf der EisenbahnstationMark -

den letzten zwei Monaten 175 Waggon mit Obst ver-
n wurden , wobei die zahlreichen kleineren Sendungen

^ taut ) nicht inbegriffen sind . — Die Frauenarbeitsschule
Konstanz hat einen fünfmonatlichen Lehrkurs beendet,' - es sind die in dieser Zeit von den Schülerinnen gefertig -
^ Arbeiten zur allgemeinen Besichtigung aufgestellt. — Die
c inlese in Meersburg ist im allgemeinen beendigt.
' 5 Ergebnis ist quantitativ ein Drittelherbst , dagegen wird
' Qualität , namentlich der Feinauslese , eine vorzügliche wer -
^ ^

Auch in diesem Jahre hatte sich zur Evidenz gezeigt, daß
^ tunlichst späte Lese ganz im Interesse der Wein-
A ^ entcn liegt , namentlich wenn , wie es in den meisten
Rastungen der Seegegend der Fall war , die Reben gesund
Aeben sind .

»leine Nachrichten aus Baden . Ein Knabe des Weißhofer -
. .... Heger in Breiten fiel in eine Sense und erlitt der-

'
-Äc Verletzungen , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .'

Ne 78 Fahre alte , aus Unterharmersbach gebürtige Orts -
H Witwe Anna Fürst in Zell a . H . wurde von scheuen

übcrrannt . Sic erlitt so schwere Verletzungen , daß
darauf starb.

.. landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen.

jychw . Bezirksvereine : Am 8 . November in Oberndorf , am
- November in Schweigern.

Graf Lamsdorff ia Paris .
(Telegramm .)

Paris , 30 . Okt. „ Echo . de Paris " will wissen , daß
^L,an durch seinen hiesigen Gesandten dem Minister
^ Auswärtigen nahe gelegt habe, im Laufe seiner Unter -
-düngen mit Graf Lamsdorff zu prüfen , ob der
^jsjsch - j ap a n i sch e Streitfall nicht auf
Hiedsgerichtlichem Wege vermittelt werden

Wte .
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Unruhen in Bilbao .
(Telegramme.)

'

» Madrid» 29 . Ost. Berichte aus Bilbao bezeichnen die ge-
mpl Straßenkämpfe, die an verschiedenen Stellen der Stadt
Mm den Truppen und den Ausständigen entbrannten und
Mi» gegen Abend hinzogen, als furchtbar . Die Ruhe-
M begingen Diebstähle und Gewalttätigkeiten in den Märkt¬
en Bäckereien und Kramläden , bauten auf der Brücke San
hpnio und anderswo Barrikaden , die von den Truppen ge-
Mt Wurden, besetzten ein Haus , verschanzten sich darin und
« s» von oben <Äeine und schwere Gegenstände auf die Sal¬

di« schwere Verletzungen erlitten . Aus der Nachbarschaft
M weitere Arbeiterhaufen , rote Fahnen entfaltend , herbei.

Ausständigen erreichten den Stillstand der Hochöfen und
hdikn längs des Flusses, die bis vorgestern noch arbeiteten ,
«r kilzog ging mit zweistündiger Verspätung ab , da die Aus-

Mi die Geleise gesperrt hatten . Auf anderen Linien
t der Betrieb ganz eingestellt werden, da die Schienen

Melpbrn waren . Die Ausständigen haben auch viele Tele-
Mmstangen umgeworfen und die Oktroihäuser zerstört. Man
kühlet einen Ueberfall auf die Dynamitfabrik . Die Banken,
Dtzer und größeren Fabriken wurden vom Militär bewacht ,
tr Befehlshaber der Truppen forderte alle friedliebenden Bürger

chch^ wf, ihre Häuser nicht zu verlassen . Er erbat dringend weitere
Wirkungen . Sein Hauptquartier hat er im Mittelpunkt der
Gm aufgeschlagen ; man erwartet für heute das Eintreffen
dl Generals Zappino mit einem Regiment Infanterie , zwei
Hwdronen Kavallerie und vier Batterien Artillerie . Die

^ » iMndigen lassen keine Lebensmittel zur Stadt herein . Die
id» Ee ^sider Arbeiter planen eine Riesenversammlung .^ »hdie Arbeiter von San Sebastian wollen sich der Bewegung

^Westen. Agitatoren sind auch bei Santander schon bemerkl
Wm . In Barcelona feiern 15 000 Arbeiter infolge des
Mtzndes der Gasarbeiter , da nun die Gasmotore stillstehen." Aehrere französische und belgische radikale AbgeordneteWen wegen Einmischung in innere spanische Angelegen-
bw» ausgewiesen . Die spanischen Republikaner wollen da -

ihren Widerspruch laut werden lassen .
/ Alba», 30 . Ost . In Arenas erstürmten gestern die
Madigen das Kloster der Trinitarier . Die Mönche flüch-
M - Das Militär antwortete auf die Angriffe der Aus -

mit Salven . Einige Personen wurden getötet ,
. Aiik verletzt. Unter den letzteren befinden sich einige^ — Das Sozialistenkomitee veröffentlicht

durch die die Arbeiter aufgefordert wer-
,2* A Zusammenstöße mit dem Militär zu vermeiden. Den Ar-

AMrn sei es gerade erwünscht , wenn die Arbeiter gegen die
vm Meten kämpften .

u ^ ^ id, 2g. Ost . Kammer . Salmeron bezeichnet
^ Einig der Arbeiter bei den Zusammenstößen mit den Sol -

ate« 2? " Bilbao als Mord und verlangt die Entsendung einer
zch Mmkommission nach Bilbao , die dahin wirken solle , daß der

2 » . ^ rndet werde . Ministerpräsident Villaverde er¬
st* ^ ^ solcher Antrag würde die Kammer in «inen Konvent

verlang volle Freiheit für sein Vorgehen und
^ Wörtlichkeit für seine Harwlungen , über die die Kammer" utteilen könne.

^ ksdrid, 30 . Okt . Aus Bilbao eingegangenen amt -
^ Telegramrnen zufolge hält man dort die Regelung

Dringe für schwierig. Der Ministerrat beschloß, drei
" onenboote dorthin zu entsenden .

M -

ik » '

Vkuestr Nachrichten und "Telegramme.
Zo . Okt. Morgen gedenkt das Kaiser -

^ ^ M nach Stettin zu begeben, wohin sie der Reichs
begleiten wird .

30. Ost . Aus Windhoek wird der „Ncttional-"oer die gemeldeten Greueltaten im Ovambo -
«ov« Idet : Auf deuffchem Gebiet am rechten Ufer des

V nnd folgende Deutsche von den unter portugiesischer(st stehenden Ovambos ermordet worden : Von den
Kapitäns Nambaze die Reisenden Eusmerich und

Außerdem die aus vier Köpfen , den Eltern und zwei
^ /bestehend« Familie Paasch, deren jüngere Tochter von

des Kapitäns Bambakautu geraubt wurde und feft-«nrd. Den letzteren Leuten fAlt auch die Ermordung

des Ansiedlers Arndt zur Last . Die Mörder wohnen am linken I
portugiesischen Okovangoufer.

* München» 30 . Okt. Die KammerderAbgeord -
neten genehmigte heute mit 118 gegen 9 Stimmen die
Errichtung des neuen Verkehrsministeriums .
Dagegen stimmten nur einige Abgeordnete der Freien
Vereinigung .

* Haag , 30 . Okt . Die niederländische Regierung legte den
Kammern den Entwurf für Neubewaffnung der Artillerie mit
Kruppkanonen vor. wofür 7 Millionen. Gulden erfor¬
derlich sind .

* Lemberg, 30 . Okt . Bei der Beratung des Antrages des
Unterrichtsausschusses, betreffend die Errichtung eines ru -
thenischen Gymnasiums in Stanislau , im
galizischen Landtage , verwahrte fick Graf Adalbert Dziedzuszhcki
dagegen, daß von dem Wortführer der Ruthenen die Verhältnisseder Polen in Preußen mit denen der Ruthenen in Galizien ver¬
glichen werden. Den Ruthenen sei es nicht um das erwähnte
Gymnasium zu tun , sondern um ein Werkzeug für den politi¬
schen Kampf. Der Landtag nahm den Antrag des Unter¬
richtsausschusses an , wonach der gegenwärtige Zeit¬
punkt für die Errichtung eines ruthenischen Gymnasiums in
Stanislau keineswegs geeignet sei. Darauf gab der Obmann
des Ruthenenklubs die Erklärung ab , daß die ruthenischen
Abgeordneten den Landtag verließen, da sie in demselben keine
Gerechtigkeit fänden . Sodann ergriffen sämtliche Ruthenen das
Wort und erklärten , daß sie ihr Mandat niederlegen.

* Lemberg, 30 . Okt . „ Slowopolski" zufolge , wurden in
Stanislau bei Ausschreitungen von Arbeitern aus
Anlaß der Wahlen zur Bezirkskrankenkasse ein Schüler ge¬tötet , ein Sicherheitswachmann schwer verwundet. Zur
Wiederherstellung der Ruhe mußte Militär einschreiten.

* Patts » 29 . Ost . In der Arbeitsbörse fand heute vormittageine zahlreich besuchte Versammlung von Handlungsge¬
hilfen statt , die sich für Abschaffung der Stellenvermitt¬
lungsbureaus aussprach. Die Polizei wollte die Teilnehmer
an der Versammlung zerstreuen. Diese schleuderten Steine ,
Tische , Stühle und Gläser gegen die Beamten . Der Lärm
dauerte eine halbe Stunde . Zahlreiche Personen wurden ver¬
letzt .

* Patts , 30 . Okt . Während des Zusammenstoßes mit der
Polizei wurde aus den Fenstern der Arbeitsbörfe Schwefel¬
säure auf die Polizeibeamten herabgegossen ,
welche an den Händen und im Gesicht Brandwunden erlitten .

* Patts , 30 . Ott . 44 von den bei den gestrigen Kundgebun¬
gen vor der Arbeitsbörse Festgenommenen wurden
in Hast behalten, 33 wieder freigelassen.

* Nantes , 30 . Ost . Die gestern erfolgte Schließung der
Kongreganistenschule in Derval , Departement
Untere Lotte , gab zu Ruhestörungen Anlaß . Etwa 300 Männer
und Frauen verwehrten dem Unterpräfesten und dem Polizei¬
kommissär den Eingang zur Schule. Der Unterpräfett mußte
etwa 100 Mann Gendarmen und Infanterie aufbieten, um die
Türe sprengen zu lassen und die Räumung der Schule zu er¬
zwingen. Es wurden Verhaftungen vorgenommen.

* Konftautinopel, 29 . Ost . Die Pforte gab bisher auf die
Resormforderungen der Botschafter der Entente¬
mächte keinerlei Antwort .

* Konstanttnopel, 30 . Ost . Die Nachricht , der französische
Ministerrat habe das zwischen den deutschen und
französischen Interessenten in dem Bagdadbahn¬
geschäft getroffene Arrangement nicht genehmigt, ist dahin
zu ergänzen , daß die zwischen den Finanzgruppen verabredeten
Vereinbarungen , vorbehaltlich der Zustimmung der französischenund deutschen Regierung getroffen waren . Die Zustimmung des
deutschen Auswärtigen Amtes sollte indes erst nachgesucht wer¬
den, nachdem die ftanzöfische Finanzgruppe die Genehmigurrgder französischen Regierung erlangt haben würde. Dies ist nicht
geschehen, nachdem die deutsche Finanzgruppe sich nicht damit
einverstanden erklären konnte, die von französischer Seite ge¬
wünschte Erhöhung der französischen Quote und Gleichberechti¬
gung des französischen Elementes in der Leitung der Bagdad¬
bahn zu konzedieren .

* Athen» 30 . Ost . Amtlich wird gemeldet : Ihre Majestät
KöniginOlga , welch« sich in St . Petersburg einer schweren
Operation unterzogen hat , bestichet sich auf dem Wege der Besse¬
rung .

* New -Nork» 30 . Okt. lieber die im Norden der Do -
minikanischen Republik ausgebrochene Revo¬
lution liegen nähere Meldungen nicht vor , weil der
Telegraph im Ausstandsgebiet zerstört ist .

* Cap Haiti««, 30 . Okt. Der Kreuzer der Aufständi¬
schen „ Jndependencia "

, welcher Puerto Plata blockiert , machte
einen Angriff auf die Stadt . Der ftanzöfische Kreuzer „ Furien
de la Graviere " wird erwartet .

Verschiedenes.
f Berlin , 30 . Ost . ( Telegr . ) Professor Theodor Momm -

sen ist heute nacht nach einem schweren Schlaganfall er¬
krankt ; der Kranke ist bewußtlos, die linke Seite ist ge¬
lähmt . Die behandelnden Aerzte haben wenig Hoffnung auf
Erhaltung des Lebens.

f Berlin , 30 . Okt . ( Telegr . ) Das deutsche Zentralkomitee
zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke
veranstaltet eine Versammlung von Tuberkulosenärzten
vom 1 . bis 6 . November in Berlin .

f Berlin , 30 . Ost . Gemäß dem Beschluß des Ausschusses der
Deutschen Kolonialgesellschaft richtete der Prä¬
sident der Gesellschaft , Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg eine Eingabe an den Reichskanzler wegen Fest¬
setzung der Befugnisse der eingeborenen Poli¬
zisten in den deutschen Schutzgebieten , worin laut
auf die in letzter Zeit vorgekommenen Uebergriffe eingeborener
Polizisten gegenüber den Weißen verwiesen und eine grund¬
legende, ins einzelne gehende Regelung der Bestimmungen ver¬
langt wird , die den Verwaltungsorganen und Gerichten eine
zuverlässige Richtschnur abgibt. Es wird anerkannt, daß eine
geordnete Verwaltung der Kolonien nicht durchführbar ist, !
ohne das Farbige mit behördlichen Befugnissen auch Weißen !
gegenüber betraut werden. Es solle aber daran festgehalten i
werden, daß auch der mit Beamtenfunstionen bettaute Farbige ^dem Weißen Ehrfurcht zu bezeigen hat . Daher solle ein Ein¬
geborener nur in Gegenwart und auf Befehl eines Weißen Vor¬
gesetzten gegen Europäer einschreiten dürfen , falls es sich nicht
um Ergreifung von Verbrechern auf frischer Tat handelt . i

-f Leipzig, 30 . Ost . ( Telegr. ) Reichsgerichtsrat Karl ^
Braun , Mitglied des ersten Strafsenats , der übermorgen in
den Ruhestand treten wollte , ist gestern gestorben . >

-f Wien» 30 . Ost . ( Telegr . ) Der hiesige Gynäkologe , Pro - !
feflor Chrobak wurde nach Luzern zu der erkrankten Gräfin
Lcmyay berufen . I

f London, 30 . Ott . Thomas Lipton richtete am 27. Ok¬tober ein Telegramm an den Deutschen Kaiser , in demer sich erbot , den Pokal , den er für die internattonale Dacht -
Wettfahrt über den Atlantischen Ozean gestiftet hÄe , zu¬
rückzuziehen . da er gehört habe , daß der Kaiser ein ähnlichesAnerbieten gemacht habe . Lipton fügte hinzu, daß zwei Ren¬nen in demselben Jahre den Wünschen der Wettbewerber nichtentsprechen würden . Seine Majestät Kaiser Wilhelmerwiderte am 28 . Oktober, unter warmer Anerkennung des
sportsmännischen Verhaltens Liptons , daß er allerdings durchden deutschen Botschafter in Washington einen Pokal für die
Wettfahrt über den Ozean zur Verfügung gestellt habe , daß eraber das rn so ritterlicher Weise angebotene Zurücktteten Lip¬tons im Interesse des schönsten Sportes der Welt gerne an¬nehme.

-f London, 10 . Okt. ( Telegr . ) In der Nähe von Hakodate
( Japan ) fand rnfolge Nebels ein Z u s a m m e n st o ß zwischendem deutschen Dampfer „Progreß " und dem der NipponDüsen Kaishalinie gehörigen Dampfer „ Tokai Marn " stattLetzterer sank . Die Zahl der Passagiere und Mannschaftenbetrug 100, von denen 56 gerettet wurden.

f Stockholm , 30 . Okt. Nordenskjoeld beabsichtigt , eine
naturhistorisch-anthropologische E x p e di ti o n nach den Grenz- .
gebreten von P e r u und Bo l i v i a zu unternehmen. Die Ab¬
reise ist für Dezember 1903 oder Januar 1904 in Aussicht ge¬nommen . Für die Dauer der Expeditton sind 15 bis 18 Mo¬nate vorgesehen.

-f Tiflis » 30 . Ott . (Telegr . ) Wie nunmehr amtlich feststeht,ist das Attentat auf den Generalgouverneur des
Kaukasus von drei den niederen Ständen angehörendenArmeniern verübt worden.

f New- Nork, 30 . Ott . Bei Deanin Iowa ereignete sich ge¬stern ein Eisenbahnunfall , bei dem der Heilsarmee¬oberst Holland sofort getötet wurde. Frau Booth-Tuckervon der Heilsarmee wurde schwer verletzt und starb später.Ferner wurden noch 15 Personen verletzt , darunter zwei lebens¬
gefährlich.

f Ponta Delgadn (Azoren) , 29 . Okt . Das deutsche Süd¬
polarschiff „Gauß " mit der unter Leitung des Professors
Drygalski stehenden Expedition ist heute hier eingetroffen.

Hroßyer-ogNches KofLhraL«.
Im H- ftheater in Karlsruhe.

Samstag , 31 . Ott . Abt. S . 14. Ab. -Vorst . ( Kleine Preise . )Neu einstudiert : „Die Ahnfrau"
» Trauerspiel in 5 Asten von

Grillparzer . Mit Benützung des OriginalmanuskripteS. An¬
fang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Sonntag , 1 . Nov . Abt. 14. Ab. -Vorst. ( Große Preise. )
„Lohrngttn" , in 3 Akten von Richard Wagner . Elsa : Ada Ro¬
binson vom Königlichen Theater in Wiesbaden als Gast. An¬
fang 6 Uhr. Ende gegen halb 11 Uhr .

Dienstag , 3 . Nov . Abt. O 14. Ab. -Vorst. (Mittelpreise.)Zum erstenmal wiederholt : „HoffmannS Erzähl—.gen", phan¬
tastische Oper in 3 Akten , einem Vor- und Nachspiel, mit Be¬
nützung der E . Th . A . Hoffmannscher , Novellen von JulesBarbier , Musik von Jacques Offenbach . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen 10 Uhr.

Wetter am Donnerstag, den 29 . Oktober 1903.
Hamburg und Münster tritt ; Swinemünde, Neufcchrwaffer .Breslau und Chemnitz heiter ; Münster zettweise Rr^ n ; Metz

vormittags Regen.
Wetternachrichte» a«S dem Süden

vom 30 . Ostober 1903, vormittags 7 Uhr .
Triest bedeckt 16 Grad ; Nizza Regen 12 Grad ; Florenz

bedeckt 14 Grad ; Rom bedeckt 15 Grad.

Wetterbericht des Centralbureans für Meteorologie « . Hhdr.
vom 80 . Oktober 1903.

Die Depression , welche seit einigen Tagen über Nordtvesteuropa
liegt, hat ihren Wirkungskreis über fast ganz Deutschland auS-
gebreitet; es herrscht deshalb meist trübes und regnerischesWetter. Eine wesentliche Äenderung steht nicht in Aussicht.

Witternngsbeobachtuugen der Meteor,!- , . Station Karlsruhe .

Oktober
Nachts 9« U.

. MrgS . 7« U.

. Mtttgs . 2" U.
NachtS 9- U.
Mrgs . 7- N.

'. MitrgS. 2" N.

gkuchtt, - !
« vr»i» 6 . ! gkiubt. keit !n !

Pro, . !
743.7 8 .8 ! 7 .9 93 Still
742.6 8 .6 > 7 .7 92 ! W
743.5 11 .2 ^ 8 .4 85 SW
745 .7 , 10 .4 ! 8 .4 91
748 0 ! 9 2 8.2 95 W
749 .4 9 .4 86 98

Ht»«a

wolkig
bedeckt ')

Höchste Temperatur am 28. Oktober 13 .0 , niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7 8.

Niederschlagsmenge des 28 Oktober : 0 0 mm
Höchste Temperatur am 29 . Oktober : 11 .5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 9 0.
Niederschlagsmengedes 29 . Oktober : 1 .8 mm .
Wasserftand deS Rheins . Maxau , 29 . Oktober : 8 .83 m»

gefallen 11 om . — 30 . Oktober : 3 74 m, gefallen 8 om.
Verantwortlicher Redakteur : JuliusKatzin Karlsruhe .
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Kaiserstraste 65 , Kaiserstratze ISS , Kaiserstrafle 245 ,
Erbprinzenstraste 10 , Schützenstraste 8

ssadrik : LttUnAsi 'sir 'LSSs 6S . — Telephon bla . 63 .
Tadellose Ausführung . Prompte Bedienung .

Wer gibt einer von Sorgen tief¬
gebeugten Fumilicnmntter aus den
gebildeten Ständen , sofort und still¬
schweigend, auf eine Lebensderficherungs -
poltze von 10000 Mark ,

3000 Mark
zu 6°/, Zinsen auf einige Jahre ?

Angebote erbeten unter ^l. 3118
an Haaseustei « L Bögler , AG .»
Karlsruhe . E'492
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Nutz- und Brennholz-
Versteigerung.

Hilfsarztftelle.
Bet der Grotzh. Heil - « . Pflege¬

anstalt Jllena « ist auf Anfang Januar
k. I . die Stelle eines Hilfsarztes zu
besetzen . Der Ansangsgehalt beträgt
jährlich 1500 Mark neben freier Sta¬
tion . Psychiatrisch vorgebtldete jüngere
Mediziner in erster Reihe , aber auch
approbierte Aerzte , welche Lust und
Liebe zur Psychiatrie haben , werden
gebeten, ihre Bewerbungen nebst Zeug¬
nissen und Lebenslauf innerhalb drei
Wochen bet der Anstaltsdirektton ein.
zuretchen. E 524 .1

Das Großh . Forstamt Gengenbach
versteigert mit Borgfrist bis zum 15.
Juli 1904 am :

Freitag » den 13. November l . I .»
vormittags 9 Uhr beginnend, im
Gasthaus zum Adler in Gengenbach»
aus den Domänenwalddistrikten Moos,
Schnaitberg und Hüttersbach : 94 Na¬
delholzstämme 1 . Kl.. 264 II . Klasse ,
569 III . Kl . . 1964 IV . Kl . , 129 V.
Klasse ; 620 Nadelholzklötze Is . Klasse ,
1891 Ib . Kl.. 3089 II . Kl. , 3166 III .
Klasse ; 17 Nadelholzabschnitte Ib Kl.,
58 II . Kl.» sowie 6 Buchen I . u . II .
Klasse, mit zusammen rund 5983 Fm .

Samstag » den 14. November l . I .»
vormittags 9 Uhr beginnend, ebenda»
aus obigen Domänenwalddistrikten :
912 Ster gemischtes und Nadelscheit¬
holz , 742 Ster gemischtes , schäleiche¬
nes und Nadelprügelholz, sowie 11750
schäleichene, gemischte und Nadel¬
prügelwellen. E .484 .

Die Forstwarte Eble und Müller in
Fabrik-Nordrach, Riehle in Nordrach,
Suhm in Haigerach, Wühler in Gen¬
genbach zeigen das Holz und fertigen
Auszüge.

kMbllM MMlLMMkIlk
Ziehung 9 — 12 . Dezbr . o. r.»

Hauptgewinne Mk . 100,000 ,
40,000 , 20,000 rc zusammen
12,184 Geldgewinne mit M . 322 500
bar. Originallose ä 3 .30 Mehr
mit Rabatt empfiehlt E .387 .2

Hebelstr . 11/15 , Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

E .482 . Nr . 48 604 . Karlsruhe .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier vom 23 . d . M . wurde das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Franz Tauer hier, als
durch rechtskräftig bestätigten Zwangs¬
vergleich beendet, nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Boppre ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

E .460 . Nr . 4947 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Frau Wwe . Hans
Weibel» Restaurant Falstaff in Mann¬
heim, O 3 , 8 , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung
von Anwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis Schlußtermin bestimmt auf

Samstag , den 21 . November 1903»
vormittags 11 Uhr»

vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst,
2 . Stock , Zimmer Nr . 7 .

Mannheim , den 27 . Oktober 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 13 .

Mohr .
E .496 . Nr . 6570 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Baumeisters Johann Höf¬
ling in Feudenheim ist Termin zur
Anhörung der Gläubigerversammlung
über die Einstellung des Konkursver¬
fahrens , da eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist , bestimmt auf :

Samstag » den 21 . November 1903 »
^ vormittags 11 Uhr»

vor Sem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Abt. 6 , Zimmer Nr . 10 .

Mannheim , den 27 . Oktober 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6 :

Mohr .
E .49S . Nr . 6571 . Mannheim.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirts Ludwig May in
Stengelhof wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins und nach
vollzogener Schlußverteilung durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst vom 27 . d . M . aufgehoben.

Mannheim , den 28 . Oktober 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6 :

Mohr.
E .494 . Nr . 4795 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Reinhold
Krähe» Inhabers der Firma „M.
Wieder" in Mannheim , ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Samstag » den 14 . November 1903»
vormittags 11 Uhr»

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , 2. Stock , Zimmer Nr . 5, an¬
beraumt .

Mannheim , den 28 . Oktober 1903.
Mohr»

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Herbstbericht für bas Großherzogtum auf 29. Oktober 1903.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Beztrksvereine für Weinbaugegenden

zusammengestellt durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht !
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Ebringen (Amt
Fretburg ) . 440 12 5230

Markgräfler Gegend

80- 90 38- 40 flau I viel
Bollschweil . . . 50 9 450 67 - 80 34 ,, ? — — — — — — —
Hertingen . . . .
Wollbach . . . .

28 20 560 75—85 34— 36 viel _ — — — — — —
85 9 765 70—80 Noch kein Verkauf — — — — — — —

Whhlen . ' 53 ' 3 ' 159 70- 9036 - 62 flau wenig — — — — — — —

Oberweier (A . Lahr)
Lauteubach-Sendel-
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Ubstadt

Dtttwar . . . .
Eiersheim . . .
Gerlachsheim . .
Unterbalbach . .

' Gemischter

Kraich gau :
47 > 23 I 1031 63 —70 28—32 >zml . gut viel

Taubergegend :
3 I 834 > 72 27—28 gut > wenig
5 ! 25 j 60 ! 25 > ^ ! »

3ch ca . 700 73- 80 35- 40 Herbst abgesetzt
3 300 77- 80 35 - 33 „ „

' Schillerwetn.

4j 28 s 11H56 - 60 26 - 30 ! gut I wenig

75! 6 I 450 , 65 ! 25 ! gut ! wenig

E .493 . Nr . 4796 . Mannheim . In
den : Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckermeisters Heinrich
Schiittenhelm in Mannheim ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlutzverzeich -
nis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin bestimmt auf :

Samstag » den 21 . November 1903»
vormittags 11 Uhr»

vor dem Großh . Amtsgerichte hier-
sclbst, Abt . 4 , 2 . Stock , Zimmer Nr . 5 .

Mannheim , den 28 . Oktober 1903 .
Mohr,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4.
E .519 . Mannheim.

Das Konkursverfahren
über das Vermögen der
Frau Hans Weibel Wwe.»
zum Fallstaff . Mannheim ,
betr .

Zur Schlußverteilung sind 2043 M.
verfügbar .

Dabei werden berücksichtigt 46 093
Mark 96 Pf . nicht bevorrechtete For¬
derungsbeträge , worüber Verzeichnis
bei Gr . Amtsgerichte niedergelegt ist .

Mannheim , den 29 . Oktober 1903.
Georg Fischer »

Konkursverwalter .
E .473 . Ettenheim . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des August
Jenger in Mahlberg soll die Schluß¬
verteilung erfolgen, wozu 2161 .52 M.
verfügbar sind.

Nach dem in der Gerichtsschreiberei
Ettenheim aufliegenden Schlußver¬
zeichnis sind dabei 19 .61 M . bevor¬
rechtigte und 19 381 .08 M . nicht be¬
vorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Ettenheim , den 25 . Oktober 1903 .
Der Konkursverwalter :

Albert Dietsche .
E .472 . Ettenheim . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Leopold
Jenger in Mahlberg soll die Schluß-
Verteilung erfolgen, wozu 2861 .24 M.
verfügbar sind .

Nach dem in der Gerichtsschreiberei
Ettenheim aufliegenden Schlußver¬
zeichnis sind dabei 378 .89 M . bevor¬
rechtigte und 10 090 .88 M . nicht be¬
vorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Ettenheim, den 26 . Oktober 1903 .
Der Konkursverwalter :

Albert Dietsche .
E .471 . Emmendingen. In dem

Konkurs Johann Fehrenbach in Em-
mendingen! soll Schlußverteilung er¬
folgen. Dazu sind 2370 .30 M . ver¬
fügbar . Zu berücksichtigen sind For¬
derungen im Betrage von 11 819 .24
Mark , darunter 297 .94 M . bevorrech¬
tigte.

Emmendingen, den 28 . Okt. 1903 .
Der Konkursverwalter :

Emil Dreifuß »
Rechtsanwalt .

Ladung
E .367 .3 .» Schopfhrim.26 . September 1879 zu Markst»borene, zuletzt in Hausen

zurzeit an unbekannten Orten mN
liche Fabrikarbeiter

Julius Perrin »wird beschuldigt , als Erfahrest
ohne von seiner bevorstehenden Ä
Wanderung der Militärbehörde ^
zeige zu erstatten / ausgewandcn
sein.

Uebertretung gegen § 360 s,des Strafgesetzbuchs. ^
Derselbe wird auf Anordn

Großh . Amtsgerichts hierselbst
^

— ^
au>-

. Donnerstag » den 3 . Dezember 1U-
! vormittags 10 Uhr, ^
^vor das Großh . Schöffengericht S<̂
heim zur Hauptverhandlung geiL?

Bei unentfchuldigtem Ausbiß
wird derselbe auf Grund der

Strafrechtspflege .
Ladung.

E .483 .3 . 2 . 1 . Nr . 32442 . Karlsruhe .
1 . Der am 15 . Oktober .1870 zu

Basel geborene Schriftsetzer
Franz ' Martin Maier I . .

2 . der am 27 . Februar 1871 zu
Basel geborene Seidenfärber

Alexander Philipp »
3 . der am 9 . September 1875 zu

Straßburg geborene Bildhauer
Albert Adolf Reime!»

alle zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ,
jetzt an unbekannten Orten abwesend ,
werden beschuldigt , daß sie

1 . Maier als Ersatzreservist seit
März 1902 ohne Erlaubnis und
ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbe¬
hörde Anzeige erstattet zu haben,
ausgewaudert ist ,

2 . Philipp als Landwehrmann I .
Aufgebots seit August 1901,

3 . Reimel als Reservist seit Sep¬
tember 1900 , ohne Erlaubnis
ausgewandert sind .

Uebertretung des 8 360 Ziffer 3
R .St .G .B.

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch » den 23 . Dezember 1903,
vormittags 8 Uhr»

vor das Großh . Schöffengericht Karls¬
ruhe — Akademiestratze 2 .4 , 2 . Stock ,
Zimmer 10 — zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentfchuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung vor
dem Königlichen Bezirkskommando zu
Karlsruhe ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kaier.

8 472 der Strafprozeßordnung ,dem König! . Bezirkskommando zuH
rach ausgestellten Erklärung veniHj

ittMV

werden.
Schopsheim , den 21 . Oktober W

Strohauer »
Gerich tsschreiber Gr . Am tsgerick-

Baden.
> Nr . 27 597 . Zum VereinsreE des 3.

O .-Z . 15, Verband badischer Zj«,
meister mit dem Sitze in Baden , dH
eingetragen :

Me Eintragung wird von E -
wegen gelöscht.

Baden , den 24 . Oktober 19ÜZ.
Großh. Amtsgericht.

Karlsruhe .

se

MUNI

E .478 .

Bekanntmachung.
Das Statut der AM

schaft Schwarzwälder i,
brrgwerke in Freiburz p !

In der vor dem König!. PrenW , -
Notar Justizrat Riffart in Köln ,
21 . September d . I . abgehcki »
außerordentlichen Versammlung
Gewerken obengenannter GewerW
ist folgende Aenderung des erstvil
satzes des 8 6 des GewerksW , Mger
statuts beschlossen worden, die Mia
Heutigen die Bestätigung der 3s - , ,
behörde erhalten hat und in Ge» :
heit des 8 82 des
8 55 Absatz 2 der Verordnung n Kxu
31 . Dezember 1890 , sowie unter
zugnahme auf die BekanntnsHi
vom 5 . Dezember 1899 Nr . All
hier zur öffentlichen Kenntnis 1
bracht wird :

Die Gewerkschaft wird durch
aus 5 bis 9 Mitgliedern besteh^
Grubenvorstand vertreten . W
lich scheiden zwei Mitglieder aus
zwar wird die Reihenfolge des dl
tritts zuerst durch das Los, W
durch die Amtsdauer bestimmt.

Karlsruhe , den 26 . Oftober M
Großh . Forst- und Domänendirk»

als
obere Bergbehörde.

Reinhard .

Großh . Bad. Staus
Eisenbahnen .
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»V
Me nachverzeichneten Arbeiten

Umbau des Beamtengebäudes Ib,
Gr . Saline Durrheim zu einem
nahmsgebäude für die Station
im Wege des öffentlichen .
vergeben werden : *

1 . Grab - und Maurerarbeit,
2 . Steinhauerarbeit ,
3 . Zimmerarbeit ,
4 . Verputzarbeit,
5 . Schreinerarbeit ,
6 . Glaserarbeit ,
7 . Schlosserarbeit»
8 . Blechnerarbeit ,
9 . Anstreicherarbeit.

Pläne , Massenberechnungew ^

Le ,
unter
Karl §
ch

'enbi
steuen
K der

Mit
»via 2

8nn

bietungs - und ^ -
gen liegen hier auf , woselbst oezstf

!dingungsanschläge abgegeben ,
Zusendung nach auswärts ^ " ^ 1
statt . Me Angebote sind UMA A ^
bis zum 16. November» abende ^ S Nach
verschlossen und mtt entsP ^ ^M - -
Aufschrift versehen, anher e'nz« A

Billingen » den 23 . Oktober
! Der Gr .

"

! E .521 . Karlsruhe -

Großh . Bad. Sta
Eisenbahnen .

Am 1 . November 1903 ttt« A
Beförderung von Etstn-r» ^
zollinländischen Bleihütten ^

»

Rheinau nach Call e .n ^
frachtsatz von 0,48 M. fü' ^

! Kraft . Der Frachtsatz find^A
! düngen , die vom Wasserweg v

keine Anwendung . 1^
Karlsruhe , den 29 . Oft

! Großh . Generaldirern̂ .

, Aiw
isttsa,

Druck und Bering d »r G . Bra n » '
»cheii H o s b n ch d r n ck c r e i in Ko - l . nche .
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